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Freiburger Münsterturminitiative „Wir bauen mit!“
Sanierung, Aktionen, Spenden
Über zwei Jahre ist der Freiburger Münsterturm nun eingerüstet, seither läuft eines der größten Sanierungsprojekte in der Geschichte des Turmes. Seit zwei Jahren sammelt die Initiative „Wir bauen mit!“ dafür Gelder und macht durch Aktionen auf diese große Gemeinschaftsaufgabe aufmerksam. 
1. Stand der Sanierungsarbeiten:
Neue Erkenntnisse und ein Steinaustausch im doppelten Sinne

Unablässig arbeitet das Team der Münsterbauhütte, um bis zum Spätherbst die obersten zwei Maßwerkreihen am Turmhelm, die sich zwischen 102 und 90 Metern Höhe befinden, rundum zu sanieren. Alle schadhaften Fugen werden ausgeräumt und wieder gefüllt. Speziell dafür hat die Münsterbauhütte auf der Grundlage aktueller baugeschichtlicher Erkenntnisse einen rein mineralischen Mörtel entwickelt. 
Dazu kommen am Turmhelm vor Ort konservatorische Maßnahmen wie Festigung, Vernadelung und Reinigung der Oberflächen. Von den sieben horizontal liegenden Ringankern, die das filigrane Oktogon zusammenhalten, muss stellenweise Rost weggenommen werden. Dabei konnten die Fachleute der Münsterbauhütte feststellen, dass das mittelalterliche geschmiedete Eisen noch intakt ist, während neuzeitliche Stahlteile eher korrodieren. „Ähnlich wie beim Gestein, ist auch bei den Metallteilen die mittelalterliche Originalsubstanz am besten erhalten. Die modernen Legierungen sind eher das Problem“, erläutert Münsterbaumeisterin Yvonne Faller. „Was die Turmsteine auf der gegenwärtigen Arbeitshöhe betrifft, haben wir es im Gegensatz zur obersten Turmspitze mehrheitlich mit relativ gut erhaltender Originalsubstanz aus dem Mittelalter zu tun. Das heißt für uns in erster Linie: Konservierung.“
Allzu schadhafte Steine, darunter neun Maßwerkteile mit einem Gewicht bis zu 750 Kilogramm und acht kleinere Teilstücke von Maßwerken, müssen dennoch ausgetauscht werden. Damit der Turm nicht zu instabil wird, können immer nur drei bis vier Steine auf einmal ausgebaut werden. Angrenzende Steine müssen abgestützt oder mit Gurten zusammengehalten werden. Die von Hand nachgeschlagenen Maßwerkteile sind nahezu fertig und werden ab August unter großem Aufwand wieder passgenau eingefügt.
Ein Maßwerkteil wird im doppelten Sinne ausgetauscht. Es wird von den Steinmetzen in der Straßburger Münsterbauhütte nachgeschlagen. Dazu wurden kürzlich der Rohblock und eine Schablone als Vorlage für die Kopie zu den Kollegen nach Frankreich gebracht. „Als die Mitarbeiter der Straßburger Münsterbauhütte letzten Sommer bei uns in Freiburg zu Besuch waren, haben sie uns spontan als Geschenk angeboten, einen Stein zu schlagen“, berichtet Thomas Laubscher, Projektleiter für die Sanierung des Münsterturms. Nach Abschluss der Arbeiten am Turm möchte sich die Freiburger Münsterbauhütte dafür auch mit dem Schlagen eines Steines für das Straßburger Münster revanchieren.
2. „Wir bauen mit!“
Neuigkeiten und Aktionen 2008

Die Freiburger Münsterturminitiative „Wir bauen mit!“ wartet mit weiteren Aktionen und neuen Kommunikationsmitteln auf. Neu sind drei TV-Spots, die von Schleiner + Partner Kommunikation konzipiert wurden. In den Spots gehen Freiburger Persönlichkeiten mit gutem Beispiel voran und erläutern, warum sie die Sanierung des Münsterturms unterstützen. Vor der Kamera „bauten mit“: Dompfarrer a.D. Erich Wittner, Eugen Martin, Ehrenbürger der Stadt Freiburg und Münsterturmbotschafter, sowie Andrea Haufe, Verlegerin und Beiratsvorsitzende der Haufe Mediengruppe. Die technische Umsetzung lag bei TV Südbaden. „Ich finde es wichtig und gut, dass unser Sender einen Beitrag zur Sanierung des Münsterturms leisten kann“, freut sich Christian Noll, Geschäftsführer von TV Südbaden, der bereits kostenfreie Sendeplätze für die Münsterturmspots zugesagt hat.
Eine neue Anzeigenserie stellt Persönlichkeiten vor, die „mitbauen“ und denen der Turm am Herzen liegt. Dabei sind Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, die Fußballnationalspielerin Melanie Behringer und Dr. Felix Stilz, Begründer der Stiftung Freiburger Münster und langjähriger Schatzmeister des Münsterbauvereins. Weitere Anzeigen sind geplant.
Mit überlebensgroßen Nachbildungen von mittelalterlichen Steinmetzen ist „Wir bauen mit!“ ab sofort bis Ende Oktober an zentralen Stellen in der Freiburger Innenstadt präsent. Einzelhandel, Banken, Gastronomie und die Stadt Freiburg unterstützen diese Sommerkampagne, die sich vor allen Dingen auch an Touristen wendet. Die großen Figuren enthalten den neuen Prospekt „Bauen auch Sie mit!“ Verschiedene Personen, darunter der Erzbischof, der Oberbürgermeister, ein Architekt und eine Touristin, erläutern hier, was sie mit dem Münsterturm verbinden.
„Wir bauen mit!“ freut sich, dass die Badische Zeitung das Thema „Freiburger Münsterturm“ im Rahmen einer sechsteiligen Geschichten-Reihe Ende August/Anfang September in besonderer Weise aufgreifen wird.

Auf herausragende Weise unterstützt Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Gründungsmitglied der Initiative „Wir bauen mit!“, das große Sanierungsprojekt. Anlässlich seines 70. Geburtstags am 9. August verzichtet er auf persönliche Geschenke und bittet stattdessen um Spenden für den Freiburger Münsterturm.
Gleich zwei hochrangige Benefizkonzerte im Historischen Kaufhaussaal in Sichtweite des Münsterturms stehen im zweiten Halbjahr 2008 an. Im Rahmen des PianoFestes veranstaltet die Internationale Klavier Akademie Freiburg am 23. Juli einen Klavierabend zugunsten des Freiburger Münsterturms. Der international gefeierte Pianist Vitaly Margulis, der 20 Jahre an der Hochschule für Musik Freiburg unterrichtete, spielt unter anderem Werke von P. Tschaikowsky, R. Schumann und F. Chopin. Ebenfalls im Historischen Kaufhausaal lädt am 14. Oktober die Hochschule für Musik Freiburg zu einem Konzertabend für den Münsterturm ein. Das Kammerorchester der Hochschule mit Solisten unter der Leitung von Professor Scott Sandmeier bringt unter anderem Werke von W. A. Mozart und J. Haydn zum Klingen.

Mit Spannung erwartet werden die Ergebnisse des Kunstwettbewerbs, den die Freiburger Münsterturminitiative gemeinsam mit der Freien Hochschule für Grafik-Design & Bildende Kunst Freiburg veranstaltet. Im September wird eine Jury bestehend aus namhaften Experten die besten Arbeiten zum Thema „Freiburger Münsterturm“ auswählen. Die Stadt Freiburg, Unternehmen und Privatpersonen stiften Preise in Höhe von insgesamt über 4.000 Euro. Die Originale wird „Wir bauen mit!“ im Herbst zugunsten der Turmsanierung versteigern. Rechtzeitig vor Weihnachten werden die Siegerarbeiten dann in limitierter Auflage auch in den öffentlichen Verkauf gegeben. 
3. Aktueller Spendenstand: Rund 1.200.000 Euro
Geschätzte vier Millionen Euro werden insgesamt benötigt

Seit Gründung der Initiative „Wir bauen mit!“ im Juli 2006 durch den Münsterbauverein, das Erzbistum, die Stadt Freiburg und private Unterstützer haben sich ihr bereits etliche Bürger, Unternehmen und Einrichtungen angeschlossen, die mit kleinen und großen Spenden am Sanierungsprojekt „mitbauen“. 

>> Auf den Spendenkonten der Initiative sind bis Ende Juni 2008 rund 580.000 Euro eingegangen. Darunter fallen auch der Erlös aus Benefizveranstaltungen und dem Verkauf von Merchandising-Artikeln. 
>> Erfolgreich vertreibt die Initiative Steinpatenschaften für den Münsterturm. Von den insgesamt 1.000 Turmsteinen, Krabben und Maßwerkteilen, die „vergeben“ werden, haben bereits zwei Drittel einen Paten gefunden, die insgesamt 386.000 Euro dafür spendeten.
>> Hinzu kommen Spendengelder in Höhe von 200.000 Euro aus dem Kuratorium Freiburger Münster im Jahre 2007.

>> Spendenkonten für die Sanierung des Freiburger Münsterturms:

	Konto 18 18 18 18
BLZ 680 501 01

Sparkasse Freiburg


	Konto 37 37 37 37

BLZ 680 900 00

Volksbank Freiburg eG


>> Weitere Informationen: www.wir–bauen-mit.de







